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Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

 

jede Gemeinde lebt von der Mitwirkung und Mitgestaltung ihrer Bürgerinnen und 

Bürger. Mitwirkung setzt Information und Mitgestaltungsmöglichkeiten voraus. 

Wenn die Gemeinde jedes Jahr zu einer Bürgerversammlung einlädt, so hat 

dies seinen guten Grund. Ihnen soll damit die Gelegenheit gegeben werden, 

sich über die aktuellen Entwicklungen in unserer Gemeinde zu informieren. 

Zugleich sind Sie dazu aufgerufen, sich aktiv in das gemeindliche Geschehen einzubringen und 

Themen anzusprechen, die Ihnen am Herzen liegen und daher von uns aufgegriffen werden sollen. 

 

Aufgrund des coronabedingten Lockdowns im Frühjahr musste die ursprünglich für den 1. April 2020 

vorgesehene Bürgerversammlung 2020 auf unbestimmte Zeit verschoben werden. Mittlerweile 

veröffentlichte das Bayerische Innenministerium Hinweise zur Durchführung von Bürgerversammlungen.  

Die Durchführung von Bürgerversammlungen stellt eine Ausprägung des Rechts der Gemeindebürger 

auf demokratische Teilhabe dar und unterliegt daher – wie im Übrigen auch Gemeinderatssitzungen - 

nicht dem Veranstaltungsverbot der Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung. 
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Ich darf Sie daher sehr herzlich zur Bürgerversammlung 

 

am Mittwoch, den 21. Oktober 2020 um 20.00 Uhr  

in die Aula der Grundschule Obertaufkirchen 

 

einladen.  

 

Aufgrund der geltenden Hygieneauflagen und Abstandsregeln muss die diesjährige Bürgerversammlung 

allerdings unter besonderen Umständen stattfinden, über die ich Sie nachstehend informieren möchte:  

 

• Die Bürgerversammlung 2020 findet ausnahmsweise in der Schulaula und nicht – wie es bislang 

stets gute Praxis war – in einer örtlichen Gaststätte statt; es erfolgt keine Bewirtung. 

• Um die Organisation zu erleichtern und bei einer Infektion die Infektionskette nachverfolgen zu 

können, ist eine vorherige Anmeldung zu der Veranstaltung zwingend erforderlich. 

Bürgerinnen und Bürger können sich bis Montag, 19. Oktober 2020, unter Tel. 08082 / 9303-12 

oder unter gemeinde@obertaufkirchen.de  für die Versammlung anmelden. 

• In der Schulaula besteht Reihenbestuhlung. Von den Teilnehmern, für die die allgemeinen 

Kontaktbeschränkungen gelten, sind die Mindestabstände von 1,5 m einzuhalten. 

• Alle anwesenden Personen müssen ab Betreten des Schulgebäudes eine Mund-Nase-Bedeckung 

tragen; am Sitzplatz kann diese abgenommen werden. 

• Von der Teilnahme ausgeschlossen sind: 

o Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen, 

o Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen Symptomen (Husten, 

Atemnot, etc.) jeder Schwere. 

• Für den Fall einer nachträglich identifizierten COVID-19-Erkrankung muss eine Identifikation aller 

Teilnehmer und ihrer Kontaktdaten gewährleistet sein. Dazu wird die Gemeinde beim Eintritt 

nochmals die Namen und die Erreichbarkeit der Besucher erfassen.  

 

Eine Übermittlung dieser Informationen darf ausschließlich zum Zweck der Auskunftserteilung auf Anforderung gegenüber 

den zuständigen Gesundheitsbehörden erfolgen. Der Datenschutz ist gewährleistet. Die Daten werden nach Ablauf eines 

Monats nach der Bürgerversammlung vernichtet. 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

neben dem Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Jahr und der Vorschau auf die anstehenden 

Projekte sehe ich die Diskussion mit Ihnen als einen wichtigen Punkt an. Bei der Bürgerversammlung 

wird erstmals auch Herr Landrat Maximilian Heimerl zu Gast sein und für Fragen zur Verfügung stehen. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch und verspreche Ihnen einen interessanten und informativen Abend. 

 

Ihr Bürgermeister 
 

 

 

mailto:gemeinde@obertaufkirchen.de
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Verkehrsfreigabe der neuen  

Gemeindeverbindungsstraße nach Thalham 
 

 
 
Für den Neubau der Gemeindeverbindungsstraße von Thalham zum Kreisverkehr der Kreisstraße MÜ 30 

bei Rampoldsheim erfolgte am 8. Oktober 2020 die feierliche Verkehrsfreigabe mit der kirchlichen 

Segnung durch H.H. Pfarrer Jozo Karlić.  

 

 
 

 (von links): Alexander Reindl (Ingenieurbüro Behringer & Partner), Helga Hobelsberger-Goetze (DB Netz AG), 

 Helmut Mailhammer jun. (Fa. H. Mailhammer GmbH), Bartholomäus Tröstl (Ingenieurbüro Behringer & Partner), 

H.H. Pfarrer Jozo Karlić, Bürgermeister Franz Ehgartner 

 

Bei der Maßnahme handelt es sich um eine vorgezogene Maßnahme im Zuge des Bahnprojektes ABS 38 

zum zweigleisigen Ausbau und zur Elektrifizierung der 145 Kilometer langen Strecke zwischen 

München, Mühldorf und Freilassing. In Abstimmung mit der Deutschen Bahn erfolgte der Neubau der 

Gemeindestraße durch die Gemeinde Obertaufkirchen, der bevorstehende Rückbau des Bahnübergangs 

liegt in der Verantwortung der DB Netz AG.  

 

Der Beginn der Bauarbeiten für die neue Gemeindeverbindungsstraße erfolgte am 22. April 2020.  

Trotz der unbeständigen Witterungsverhältnisse im Frühjahr und Frühsommer konnte die Straße von 

dem beauftragten Bauunternehmen, der Fa. H. Mailhammer GmbH, Obertaufkirchen, termingerecht 

fertiggestellt und für den Verkehr freigegeben werden. Im Zuge des Straßenbaus erfolgte auch die 

Anbindung der Ortschaft Thalham an das Versorgungsnetz des Wasserzweckverbandes der Isener 

Gruppe und die Neuverlegung des Stromhauptkabels nach Thalham. Für die nächsten Wochen ist nun 

der Rückbau des bestehenden Bahnübergangs in Federführung der Deutschen Bahn vorgesehen.  

 

Die Finanzierung des Projekts richtet sich nach dem kürzlich zugunsten der Kommunen geänderten 

Eisenbahnkreuzungsgesetz. Danach verteilen sich die Gesamtkosten von voraussichtlich rd. 1,8 Mio. € 

zur Hälfte auf den Bund, zu einem Drittel auf die Bahn und zu einem Sechstel auf den Freistaat Bayern. 

Bei der Gemeinde verbleibt ein Drittel der noch vor der Gesetzesänderung angefallenen Planungskosten.  
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Langjährige Gemeinderäte verabschiedet 
 

 
 
Ein letztes Mal kam am 31. Juli 2020 der alte Gemeinderat zusammen. In der Brauereigaststätte 

Stierberg wurden die ausscheidenden Räte verabschiedet. Bürgermeister Franz Ehgartner hatte einen 

persönlichen Gruß und ein Geschenk für jeden parat. Für die Ehefrauen gab es Blumen – weil sie ihren 

Männern stets den Rücken freigehalten hatten.  

 

Alois Eder (CSU), der als Nachrücker für den verstorbenen Michael Reiser gekommen war und daher 

nur eine kurze Zeitspanne dabei war, wurde gewürdigt, vor allem sein Engagement in verschiedenen 

Vereinen. 

 

Martin Hanslmaier (Einigkeit Oberornau) war zwölf Jahre Gemeinderat. Bürgermeister Ehgartner lobte 

seine bodenständige Art, seine Besonnenheit und die Fähigkeit zur sachlichen Auseinandersetzung. 

Durchgängig hatte er sich im Rechnungsprüfungsausschuss eingebracht.  

 

Georg Wieser (Einigkeit Oberornau) war ebenfalls zwölf Jahre dabei. Als gelernter Maurer war er ein 

wichtiger Ratgeber gerade in Bausachen. Er war Mitglied im Bauausschuss. Als Schützenmeister der 

Schützengesellschaft Oberornau liegen ihm zudem die Vereine am Herzen.  

 

Auf 18 Jahre im Gemeinderat brachte es Unternehmer Helmut Mailhammer (CSU). Er habe sein 

Ehrenamt immer pflichtbewusst und mit viel Leidenschaft wahrgenommen, sagte der Bürgermeister. 

Helmut Mailhammer nahm Aufgaben im Rechnungsprüfungsausschuss und als Verbandsrat des 

Zweckverbandes der Isener Gruppe wahr.  

 

Ganze 24 Jahre Gemeinderat war Johann Schwarzenböck (Heimattreue). Er war Mitglied im 

Finanzausschuss und in der Verbandsversammlung der Isener Gruppe. Außerdem engagierte er sich 

seit deren Gründung in der VHS Schwindegg-Buchbach-Obertaufkirchen. Bürgermeister Franz 

Ehgartner bescheinigte ihm viel Verantwortungsbewusstsein, viel zeitlichen und persönlichen Einsatz. 

In Anerkennung seiner Arbeit erhielt Johann Schwarzenböck aus den Händen des Bürgermeisters die 

Bürgermedaille der Gemeinde Obertaufkirchen.  

 

Ebenfalls mit der Bürgermedaille ausgezeichnet wurde Rudolf Maier (Heimattreue) für stolze 28 Jahre 

im Gemeinderat. In dieser langen Zeit mit fast 500 Sitzungen verpasste er nur zwei Sitzungen. In den 

ersten Jahren wirkte er im Finanzausschuss und im Rechnungsprüfungsausschuss mit. Ab 2008 waren 

im Bauausschuss technische und gestalterische Fragen oder brenzlige Punkte bei Bauanträgen die 

Themen. In den letzten beiden Jahren wurde sein Rat im Planungs- und Bauausschuss für das neue 

Feuerwehrhaus gebraucht.  

 

Daneben übernahm er in der Verbandsversammlung der Isener Gruppe Verantwortung. Schließlich war 

er Mitte der 1990er-Jahre als Mitglied der Teilnehmergesellschaft maßgeblich daran beteiligt, als der 

Kirchplatz und die Ortsdurchfahrt erneuert wurden. Ehgartner betonte, dass Maier sein Amt 

uneigennützig und weitsichtig ausgeübt und immer die Interessen der Bürger im Auge gehabt habe. 

Dies gelte für alle scheidenden Räte. Der Gemeinderat habe sechs prägende Persönlichkeiten verloren.  
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v.r.: Alois Eder, Georg Wieser, Helmut Mailhammer, Rudolf Maier, Johann Schwarzenböck, 

Martin Hanslmaier und Bürgermeister Franz Ehgartner 
 

Bericht: Nicole Sutherland - privat - / Bild: Gemeinde Obertaufkirchen 

 
 

Absage des Gemeinde-Hoagart´n in der Schulaula 
 

 
 
Wie so viele andere kulturelle Veranstaltungen und Vereinsfeste in diesem Jahr muss wegen der 

Auswirkungen der Corona-Pandemie auch der für den 7. November 2020 geplante Gemeinde-Hoagartn 

in der Schulaula leider entfallen. Die Gemeindeverwaltung und die „gute Seele“ unseres Gemeinde-

Hoagartn, Frau Gertraud Gaigl, würden sich freuen, die Besucherinnen und Besucher im Herbst 2021 

wieder zu einem unterhaltsamen und erfrischenden Abend mit zahlreichen Musikanten und Humoristen 

aus unserer Gemeinde begrüßen zu dürfen. 

 
 

Christbaum für den Vorplatz der  

Grundschule Obertaufkirchen gesucht 
 

 
 
Bisher erstrahlte jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit ein Christbaum auf dem Vorplatz unserer Schule 

in Obertaufkirchen. Heuer sind wir noch auf der Suche nach einer schönen Tanne oder Fichte, die 

wieder diesen Platz einnehmen soll. Vielleicht steht bei Ihnen auf dem Grundstück so ein Baum, der 

eventuell schon zu groß gewachsen ist oder gefällt werden soll. Das wäre vielleicht genau unser 

Christbaum für die bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit. Sollten Sie sich angesprochen fühlen, 

melden Sie sich bitte bei der Gemeindeverwaltung unter Telefon 08082/9303-12. 
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Hebfeier für die neue Kinderkrippe 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mädchen und Buben der Kinderwelt „St. Martin“ spielten die Hauptrolle an diesem Tag. Sie 

brachten mit einem Leiterwagen den mit bunten Bändern geschmückten Dachfirst für ihre neue 

Kinderkrippe. Er war nach altem Brauch „entwendet“ worden. Über eine Kette am Kran befestigt, 

schwebte er in luftiger Höhe bis auf das Dach. Die Zimmerin Jennifer Thun sprach den Richtspruch für 

die Kinderkrippe von oben im Dachstuhl. „Ein Kinderlachen froh und rein soll immer hier zu hören sein“, 

wünschte sie und dankte dem Bauherren und den Handwerkern.  

 

Ein Glas wurde auf der Erde zerschmettert, um den Bau in Anwesenheit von Pfarrer Jozo Karlić zu 

segnen. Bürgermeister Franz Ehgartner betonte: „Investitionen für unsere Kinder sind Investitionen für 

die Zukunft. Eine familienfreundliche Gemeinde ist auch eine Gemeinde mit Zukunft.“  

 

Gemeinderäte, Eltern, Architekt Josef Utzinger, Bauleiter Martin Krüger und die Handwerker der Firmen 

Rigam und Utzinger waren zur Hebfeier gekommen.  

 

Den Neubau der Kinderkrippe hatte der Gemeinderat im Frühjahr 2019 beschlossen. Auf dem 

Grundstück neben der jetzigen Kinderkrippe fand im April dieses Jahres der Spatenstich statt.  

Die neue, barrierefreie Kinderkrippe ist dreigruppig. Sie besitzt eine ausgewogene Fassadenteilung und 

eine klare Raumstruktur. Das Gebäude ist in konventioneller Massivbauweise gebaut, teilunterkellert 

und besitzt eine Nutzfläche von 765 Quadratmetern. Alle Aufenthaltsräume im Erdgeschoss und im 

Obergeschoss sind entsprechend dem Nutzungsablauf angeordnet. Zu den drei Gruppenräumen 

gehört jeweils ein Schlafraum; Spielflure schaffen Platz für ausreichende Bewegung.  



 7 

 

Die Mittagsverpflegung und der Mehrzweckraum befinden sich im ersten Stock. Räume für die 

Krippenleitung und der Wartebereich für die Eltern liegen im Erdgeschoss unmittelbar neben dem 

Gebäudeeingang. Zur internen Verbindung zum bestehenden Kindergarten gibt es einen gesonderten 

Eingang mit Garderobe.  

 

Das neue Gebäude hat einen energetischen Standard von EnEV -30% und wurde – ganz im Sinne 

einer nachhaltigen, ressourcenschonenden Energieversorgung – an das Wärmenetz des 

Biomasseheizwerks Straß angeschlossen. Um den zusätzlichen Wärmebedarf abzudecken, wurde der 

bestehende, hoch ausgelastete 100 kw-Hackschnitzelkessel durch einen leistungsfähigeren 150 kw-

Kessel ersetzt. 

 

Die prognostizierten Baukosten für die neue Kinderkrippe belaufen sich auf 2,68 Mio. Euro, dazu hat 

die Regierung von Oberbayern einen staatlichen Zuschuss von 1,81 Mio. Euro in Aussicht gestellt. Der 

Gemeinde verbliebe damit ein Eigenanteil von 870.000 Euro.  

 

Die neue Krippe soll zum Beginn des Kindergartenjahres 2021/22 bezugsfertig sein.  

 

Zur Belohnung für die Rückgabe des geschmückten Firstbaums lud Bürgermeister Franz Ehgartner alle 

Kindergarten- und Krippenkinder zu einem Eis ein. Und so war die Überraschung groß, als Mitte 

September Luca Sartori vom Eiscafé Venezia in Mühldorf a. Inn mit seinem kleinen Eiswagen vor der 

Kinderwelt „St. Martin“ auffuhr und alle Kindergarten- und Krippenkinder sowie die Erzieherinnen mit 

einem leckeren Eis aus eigener Herstellung verwöhnte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht und Bild: Nicole Sutherland – privat – bzw. Gemeinde Obertaufkirchen 
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Rückblick auf das Ferienprogramm 2020 
 

 
 
Es hat uns sehr gefreut, dass heuer trotz „Corona“ ein zwar etwas kleineres, aber doch recht 

vielseitiges Ferienprogramm angeboten werden konnte. An den 15 angebotenen Veranstaltungen 

nahmen 126 Kinder und Jugendliche teil. Von der Gemeindeverwaltung wurden 81 Ferienpässe 

ausgestellt. Auch in diesem Jahr verliefen die Veranstaltungen wieder unfallfrei und die Kinder 

begeisterten mit Tatendrang und großem Interesse.  

 

Hier die einzelnen Anmeldungen für die verschiedenen Angebote: 

 

Datum Programm Teilnehmer 

31.07.2020 „Summ, summ, summ…“ (Imkerverein) 7 

04.08.2020 Schnuppergolf 2 

04.08.2020 Kindersurvival mit großem Indianer-Tipi ausgefallen 

06.08.2020 Kindersurvival mit Übernachtung ausgefallen 

08.08.2020 Minibagger-Turnier 29 

20.08.2020 Vogelhaus bauen 26 

21.08.2020 Miniworkshop auf Reiterhof 6 

21.08.2020 Wellnesstag für Pferde 7 

21.08.2020 Reitstunde 1 

24.08.2020 Radtour nach Haag 5 

25.08.2020 Erlebnistag im Freilichtmuseum Massing ausgefallen 

28.08.2020 Radtour nach Oberornau 3 

29.08.2020 „Gut Schuss“ 17 

01.09. – 04.09.2020 Jugendkulturmobil 12 

05.09.2020 Spiel und Spaß am Tennisplatz 11 

 

Unser herzlicher Dank gilt all den Personen und Vereinen, die sich auch heuer wieder in die Gestaltung 

und Verwirklichung des Ferienprogramms miteinbrachten, sich verschiedene Angebote überlegten und 

durchführten und somit ein abwechslungsreiches Programm anboten. Besonders den Betreuern und 

Eltern, die an den Veranstaltungen mitwirkten, ein herzliches „Vergelt´s Gott“. 

 

Auch heuer wieder durften sich die Teilnehmer des Ferienprogramms im Schätzen versuchen. Die 

Preisfrage lautete: Aus wie vielen unterschiedlichen Staaten kommen die Einwohner der Gemeinde 

Obertaufkirchen?  

 

Die richtige Lösung lautet: Die Einwohner der Gemeinde stammen aus 35 unterschiedlichen Staaten 

(Stand: 31.12.2019). 
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Aus den zahlreichen Einsendungen wurden drei Gewinner ermittelt. Die Kinder dürfen sich über 

Gutscheine des Restaurants „Zum neuen Faßl“ und kleine Überraschungsgeschenke freuen.  

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner! 

 

1. Platz:  Sandra Empl, Winharting 

2. Platz:  Theresa Landgraf, Obertaufkirchen 

3. Platz:  Jay Moree Arzt, Oberornau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns schon jetzt auf das kommende Ferienprogramm mit überraschenden und spannenden 

Angeboten für 2021.  

 

Bis dahin eine gesunde und glückliche Zeit   

wünschen die Jugendreferenten der Gemeinde Obertaufkirchen 

 

 
 

 

Renate Folger    und    Michael Sedlmaier 

 
 

Problemmüllsammlung im 2. Halbjahr 2020 
 

 
 
Am Dienstag, 20. Oktober 2020, findet die nächste Problemmüllsammlung statt. Das Mobil befindet 

sich in der Zeit von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr am Parkplatz Sportplatz in Obertaufkirchen. 

Informationsblätter hierzu liegen in der Gemeindeverwaltung auf. 
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Ehrung herausragender Schul- und Studienabschlüsse 
 

 
 
Mit Bestnoten haben 13 junge Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger ihre Schulzeit, ihre 

Berufsausbildung oder das Studium abgeschlossen. Dafür zeichnete Bürgermeister Franz Ehgartner 

die Einserabsolventinnen und -absolventen bei einer Feierstunde am 15. September 2020 in der 

Brauereigaststätte Stierberg aus. 

 

 
 

Für ihre außerordentlich guten Abschlüsse belobigte Bürgermeister Franz Ehgartner die Absolventen: 

(von links) Magdalena Luber, Kilian Ober, Veronika Luber, Johannes Staudinger, Annemarie Deißenböck,  

Michael Stimmer, Lea Hundmeyer, Johannes Stettner, Katrin Lohmaier und Bettina Steinberger 

 

Annemarie Deißenböck schloss ihre Ausbildung bei der Firma Elektroanlagen Bauer in Buchbach zur 

Kauffrau für Büromanagement am Beruflichen Schulzentrum Mühldorf mit einem Notendurchschnitt von 

1,2 ab und erhielt die Staatsurkunde für besondere Leistungen. 

 

Lea Hundmeyer erreichte in ihrem Abitur am Gymnasium Gars a. Inn einen Notendurchschnitt von 1,5. 

 

Katrin Lohmaier, beschäftigt als Industriekauffrau bei der BMW AG München, hat das Bachelor-Studium 

„Betriebswirtschaft und Wirtschaftspsychologie“ an der FOM München mit Notendurchschnitt 1,4 

abgeschlossen. 

 

Magdalena Luber erreichte einen Notendurchschnitt von 1,11 an der Landwirtschaftsschule Traunstein 

im Studiengang zur Fachkraft für Ernährung und Haushaltsführung. 

 

Veronika Luber schloss die Staatliche Realschule Haag i. OB mit einem Notendurchschnitt von 1,25 ab. 

 

Kilian Ober schloss seine Ausbildung zum Behälter- und Apparatebauer bei der Firma Empl Anlagen 

GmbH & Co. KG in Schwindegg mit 1,0 im Abschlusszeugnis der Staatlichen Berufsschule Gunzenhausen 

ab. Damit ist er Kammersieger sowie Landessieger im Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks. 

 



 11 

Johannes Staudinger schloss die Masterprüfung im Studiengang Maschinenbau an der Hochschule 

München mit dem Schnitt 1,4 ab. 

 

Bettina Steinberger hat das Bacholor-Studium im Studiengang „Maschinenbau (berufsbegleitend)“ an 

der Technischen Hochschule Rosenheim mit 1,50 abgeschlossen. Sie ist als Entwicklungsingenieurin 

bei der Firma Netsch Monopumpen GmbH in Waldkraiburg beschäftigt. 

 

Johannes Stettner schloss seine Ausbildung zum staatlich geprüften Landwirt beim Ausbildungsbetrieb 

Georg Fürstenberger in Taufkirchen bei Kraiburg mit einem Notendurchschnitt von 1,24 ab. 

 

Michael Stimmer erreichte einen Schnitt von 1,5 im Abschlusszeugnis der Staatlichen Berufsschule 

Landshut im Ausbildungsberuf Informatikkaufmann beim Bildungszentrum Mühldorf a. Inn der 

Handwerkskammer für München und Oberbayern. 

 

Johannes Bauer hat die Masterprüfung an der Technischen Universität München im Studiengang 

Elektrotechnik und Informationstechnik mit 1,0 abgeschlossen. 

 

Jakob Göschl schloss mit einem Notendurchschnitt von 1,5 im Abschlusszeugnis der Staatlichen 

Berufsschule Mühldorf die Ausbildung zum Industriekaufmann beim Gummiwerk Kraiburg GmbH & Co. 

KG ab. 

 

Regina Voderholzer erreichte einen Schnitt von 1,4 im Abschlusszeugnis des Beruflichen 

Schulzentrums Mühldorf für ihre Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement bei JU+ Architekten 

Josef Utzinger in Mühldorf. Sie erhielt die Staatsurkunde für besondere Leistungen. 

 

   Bericht: Nicole Sutherland - privat - / Bild: Gemeinde Obertaufkirchen 

 
 

Information des Bayerischen Landesamtes für Umwelt: 

Radon in Gebäuden 
 

 
 
Das Bayerische Landesamt für Umwelt informiert über das Thema „Radon in Gebäuden“:  

Radon ist ein radioaktives Edelgas, das überall natürlich vorkommt. Hohe Radonkonzentrationen 

können sich auf die Gesundheit auswirken. Dabei kann man sich selbst in drei Schritten vor Radon 

schützen: informieren – messen – handeln. 

 

Radon in Kürze 

Radon entsteht im Boden durch den radioaktiven Zerfall von Uran. Je nach Beschaffenheit und 

Durchlässigkeit des Bodens kann Radon in Häuser gelangen. Neben dem Untergrund spielt der 

bauliche Zustand des Hauses eine zentrale Rolle, insbesondere Risse oder undichte Fugen im Boden 

oder in Wänden mit Erdkontakt.  

 

Radon und Gesundheit 

Hohe Radonkonzentrationen bergen ein Gesundheitsrisiko. Dafür sind vor allem seine Zerfallsprodukte 

verantwortlich. Diese können sich an Teilchen in der Raumluft anlagern und so beim Einatmen in die 

Lunge gelangen. Bei längeren Aufenthalten in Räumen mit hohen Radonkonzentrationen kann die 

Entstehung von Lungenkrebs begünstigt werden.  
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Radon im Gesetz 

Deshalb ist der Schutz vor Radon im Strahlenschutzgesetz des Bundes geregelt. Wichtig ist vor allem 

der Referenzwert für die Radonkonzentration. Er beträgt 300 Becquerel pro Kubikmeter Luft und gilt für 

alle Wohnräume und Arbeitsplätze. Messwerte werden mit dem Referenzwert verglichen und können 

so eingeordnet werden.  

 

Radon-Vorsorgegebiete 

Bis 31.12.2020 müssen die Bundesländer Radon-Vorsorgegebiete festlegen. Dies sind Gebiete, in 

denen die Wahrscheinlichkeit für erhöhte Radonkonzentrationen größer ist. Deshalb gelten hier 

zusätzliche Regelungen zum Radonschutz. 

 

Die Radonkonzentration muss an allen Arbeitsplätzen im Erd- und Kellergeschoss vom Arbeitgeber 

gemessen werden. Wird der Referenzwert überschritten, müssen Maßnahmen zur Senkung der 

Radonkonzentration eingeleitet werden.  

 

Auch beim Neubau muss – zusätzlich zu den überall verpflichtenden Maßnahmen zum Feuchteschutz 

nach allgemein anerkannten Regeln der Technik – eine weitere Maßnahme zum Schutz vor Radon 

umgesetzt werden.  

 

Dennoch gilt: Radon geht alle etwas an 

Die Radonkonzentration kann sowohl in als auch außerhalb von Radon-Vorsorgegebieten erhöht sein. 

In Radon-Vorsorgegebieten ist hierfür die Wahrscheinlichkeit höher als außerhalb. Gewissheit schafft 

nur eine Messung. Wird der Referenzwert überschritten, können oftmals einfache Maßnahmen, wie 

regelmäßiges Lüften, Abhilfe schaffen. So kann sich jeder mit einfachen Schritten vor Radon schützen.  

 

Radon messen 

Bisher sind Messungen in allen Lebensbereichen freiwillig. Diese sind jedoch stets notwendig, um 

eindeutige Aussagen über die Radonkonzentration im eigenen Haus oder am Arbeitsplatz zu erhalten. 

Gemessen wird mit sogenannten Exposimetern. Diese Messgeräte sind klein, handlich und 

kostengünstig. Die Messung ist einfach selbst durchzuführen. 

 

Weiterführende Informationen zu Radon, Messungen und Radon-Schutzmaßnahmen finden Sie auf der 

Internetseite des LfU: www.lfu.bayern.de: Strahlung > Radon in Gebäuden 
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